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aß in Sragen Des praktif| |i;e-n Sebens inDividuelle unDd oziale flßer3en%=
gUNnNgen ebenfofjehr Durch alog gefühlsmüßige unND voluntariftifche

Dmente iDIEe Durch vernünttige, einfichtige SrünDde bedingt finD ijteine tagtäg-
liche Erfahrungstat{ache. Selegentlich imunDern IDIC uU1nNS froßdem n  ber Die
ASerzerrung Der abrbheit, namentlich ivDenn lie uUuns bei ganzen QSöltern, geiftig
ND gefellfAOaftlich bochftehenden Verfonen begegneft UND {icH froß aller Segen-
grünDde mi€£ eigenwilliger, engbherziger Hartnäckigkeit ZUum größten Chaden Der
NerleumDeten behaupfet.

Daß aber in itreng wiffen{chaftlichen, Längit Der angehörenden
Dingen Die {Ohmeriten NVorurteile AUM größten C©haden DDN Sinzelperjonen
UnND ganzen KXörper{chaften jahrzehnte- HND jahrhunDdertelang ım IJlamen Der
ASabhrheit, tat{ächlich aber auls Unkennfnis unND Seiftesenge fortgefchleppt
werDden, Daraur {inD gebildete, außerhalb Der vifalen ©pbhäre DEr Sachmwijjen

itehbenDe Biedermänner mwmeniger vorbereitet Daß Diejer undchriftliche
el aber Qgar Die ASorkämprer Des Seiftes S Drifti DDONeEeiNANDEr frennf£, Fönnen
infache aien Faum verftehen. IsSer reilich au DEr Kirchengefchicdhte Die Mım-
(eligFeifen Der men{chlichen Catur Fennen gelernt baf, i{t allmäbhlicdh zUm prat-
fi} VDbilofopbhen gemworden: Saplıens nıhıl mıiratur.

Gelten ijt Das wahre iLD führender Perfönlichkeiten DdDer Bergangenheit {0
enfftell£ IWDrDen iDIie Das DPS Sranzisfaners HohHannes SDuns CDfus, Der
1308 $ &5in {tarb unD in Der Dorfigen Neinoritenkirche bearaben Lieg£t. Aur
DIe Diycdholoagie unD Die Den Pinfel beim Cntmwmurf Diefjes Dültern BSep-
mäalDdes DeS bahnbrechenden ASerfeiDdigers DEr Unbeflecten Empyängnis geführt
bat, näher einzugehen, Lohnt£ {icH nı  ht Cbenjomwenig brauchen IDIC DIe ver{chie-
Denen gef{hichtlichen Vbafen DPS erDens Diejes zweifelhaften Kunftmwmerkes
zu unfer{cheiden.

Ykur Eurz müjfjen Die 2[nf[ageéunffe aufgezähle werDden, amı {iCcH DIie Gge»
(cOhichtliche ahrchei in ibrem enSlanz wirkfam DDN Dem unfeln Hiınkter-
grunDd abbheben Pann.

Sg i{t zundD{t Der Sefamtgeift Der Kriftik, JClegatfion uUnND O©tepfis Den
IHNan Gecofus ZUmM Vormwurf macht. Sr Eritiliert jeine Segner Der Aritit
willen, nicht DDYIEID aufzubauen Ior allem hat aur Den DL Shomas
als feinen Haupfgegner abgefjehen. 12 zweifel{füchtige CESinengung geht auf
funDdDamentale Cüßge Der VBernunfforonung: A)Jer natürliche AerftanD Pann DIe
Unfterblichteit Der Geele UND Das Dafein Sottes nicht mi€£ NotwenDdigkeit nach-
weiljen, ber{chieDdene göffliche EigenfqHarten, IDIie Unendlichtkeit, Verfönlichkeit,
Algegenmwart, überhauptf 11 erfennen. Ebentomwenig Fann gewifje Haupf-

mIie jie pfiDa aur Der zweifen are DeS DekalogsJäßge Der fit£lichen Yrdnung,
qusge{procdhen finD als Naturgefeglichtkeiten nachweifen.

&m engiten Zufammenhang mi€ Diejer gifchen Haltung Der erfreme
YnDdeferminismus UND Nolunfarismus. JLi weil ein SegenftanDd in fich gu£f
UL, mi ihn Sot£, {onDdern iDel ihn wmill, i{t guf. Gein Yreies YSollen
YinDdet Feine ranten jeiner eigenen Nefenheit UND DEr Daraus PUL

gebenden Srdnung. Abnlich verhält {iCH mit Dem gef{höpflidhen YIollen
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Y3ährend nach homas angeborene Jieigungen dem Willen einen beitimmten
ug ZUmM Suten, VBernünftigen, Söttlichen geben, SemoHhnbheiten ibn in eine
Deftimmte Kichktung weifen, DIe üfe, Önbeif, Angemefjenheift, ADBernunff-
gemäßbeit DeS SegenftanDdes ibn anziehen, ol nach OGcofus Peinerlei Der-
arfigen InıiüuNen unfterfteben, jonDdern völlig eigenmächtig beitimmen.

Hus alledem ergib£t fich Der nfiäinteletftualismus DesS OGcotismus. %er
Drimat DPeS J6silens IDULDe beifpielstweije DDN einem Fatholi  en Selehrien
mwie ££D ilmann NUX einen Llangvollen YCamen itaf£f vieler HNeNnNNen

$ Unguniften Der ASeritanDdesiphäre Dahin gedeufet, Daß iDIie 11 Rrifi.
ZISMUS RCants Der V3ille 1e ©einsgegenf{tänDde, 12 (Ertenntnisobjekte UND
ISSprfe wiedergewinnt, Die Der {Leptifche ASerftanD preisgegeben hatte.

Noch ebr Cinerfeits beDdeutet OGecofus unDd DIe mit bm beginnenDde En  jJüngere
Sranzisfaner{OHule eginen völligen ruch mit Der großen (QOolaitifcdhen er
gangenbheif, peziell mit Den glorreichen Sraditionen DPS eigenen $)rDens, IDIE
iie Durch Mlerander DDN ales UND Bonabdenfkura begrünDdet IDurDen UND in
Deren zahlreichem C Hülerkreis ZUTE Auswirkung gelangtfen. Anderfeits jeßt
mit ibm DEr Zerfall Der Ccholaftitk ein Jer IClominalismus, DDOL allem je  In
anfiticchlicher Aorkämpfer VdAham un Die {päteren VDarifer VYehrer DeS 14. Yahr-
hunDerfs, OHöpfen OQuUuS Dem inneriten el Des Oecofus. “%Jarum i{t legtlich
gquch ein A3orläufer Des VProteftantismus, Der Keformation. %er ©ubjetti-
DISMUS, ntfiintelleFtualismus, religiöfe Ctepftizismus Yuthers 1E el DD  }
Seifte DPS Sranzisfaners

Y)an Ffann Den fiefen ©oOhmerz Der Hranziskanergelehrten über Diefe YSer-
leumDdungen leicht verftehen. Um 10 Owerer begreift IMAan, IDIE fie 10 lange
mi€t ibrer wiffen|qDhaftlidhen Ziderlegung baben arfen Fönnen.

Satfächlich i in unberangenen Selehrtentkreifen, {0 eit fie DDN Der ($Sp-
{hichte lernen Eonnten, jeit mebreren Habhren DIie Heurtfeilung eiNe anDere ge-
IDDCDeN. Hef{onders frifr£ Das Ur Die eutf{che Ziffen{chaft JYleben anDern
Sorfchern bat Diejem erfreulichen m{hmwmung bei iweifem meilten DIie
CaltLDIEe WD Yruchtbare quellenmüößige, monograpbhifche Mrbeit Des bayrifchen
sSranzisfaners VDarthenius Jitinges beigefragen. Q$Sie DDN einem 10 urfeils.-
Yübigen, Fenntnisreichen UnND tattvolen Selehrten IDie RAlemens Baeumter
PrIDALfen IDALT, bat in {einer bielbemwunDertfen „Chriftlichen Vbhilofophie DeS
Littelalters“ ein Dem Damaligen Otand Der orf{chung enf{prechenDdes iLD
enftmworrfen asjelbe gil£ DDN Der {orgfältigen, zuverläffigen Yreubearbei-
fung DeS befanntfen Überweaf{dhen runDdriffes Durch Mlatth  1A$ HZaumgartner

Sn ein Sftadium i{t Die ©cotktus-Srage in Den legten Hahren
Oie jeßt DDOE allem mitf Der überrajichenden Unechtheitsfrage ver{chiedener, ibm
bislang zuge{Hriebener YsSerke P1IN. De prıncıplo, Theoremata, Coneclu-

ber Die Duldung unND CEmpfebhlung DPeS Ccotismus jeitens Der tirchlichen HAHutforität bat
jüngit d 81 auf Srund Des quellenmäßigen “laterials unDd Der
offizielen Attenftücke gefchrieben: La Sede ed l lovannı uns Scoto (Studi Francescanl,
Firenze Yon Demitelben Berfafter Le Saint Sıege et le bıenheureux ean uns Scot
(La France Franciscaine, Parıs

Yn n Der CSammlung ie Aultur Der Gegenwart“, herausgegeben vVon e b eC O,
eil E MHbt. V gem Der Vbilofopbie “ (Qeipzig 1923) 410

SrunDdriß Der Der Vbilofophie 1 3weiter FT eil Berlin 571
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Ss10nes metaphysicae, Expositio lıbros Metaphysicae, De perfectione Sta-
Luum, DOnNn Denen InNnan ibm wenigitens DIie beiden eriten en mi£ icher-
beit zufOrieb, UND ausS Denen Die Segner bre n£lagen reichlich{t Öpften hat
DIe Aritik als unecht erwiejen. Jer Den YDingen fernitehenDe ejer IDILD Dieje
Überrafdhungen eber verfteben, iDenNn erfährf, Daß IDIC bis Jeßt noch Peine ein-
zige irgenDdmie Ausgabe Des Doector subtilıs Defigen 12 Varifer
(1891—1893) i{t ein einfacher Hbdruck Der DDN ufFas 353a0D0ing beforgten
(Qyon egje aber nannfe Seyer jüng{it efiDAS launig einen anfalle
abDdruck. S it guf, Diejen Sinblict in Das Cofl ©chrifttum fun, nicht
alle auf Kecdnung DDN Varteileiden|Haft, Seiftesenge unDd un£kritifchem
NWeiterfhleppe alter Norurteile zu en

CEntiprecdhend Dem neuelten OStand Der QXifterarekritit i{t Nun eine NMlonvaraphie
1iDer Grcofus er{chienen, Die alle bisherigen Mrbeiten eit binter {ich zurüccläßt:
La phiılosophıe du Duns Scot S  Dn CEphrem Yongpre (VDaris
er errajjer it, ) omwei£ literari{che VBeröffentlidhhungen ein Urteil erlauben,
nicht bloß Der er RAenner Der ©pypekulation De$ OGcofus, {onDern auch DPeS
gemwaltigen franzisEanifchen OSchrifttums, {0mohl DesS gedruckten als Des
ungedruckten. Sr {OÖpfE nicht bloß ausS Dem en Der of{ophie UND
Zheologie DesS C©cofus, jonDdern auch aus Der eines AleranDder DDN Hales,
Honadventkurag, JICatthäus DDN Aquajparta. Cben{o geläufig i{ ibm Die nacdd-
{cofifti Sranziskanerliteratur. Noch mebr IDIE außer Den übrigen gelehrten
DE  ern in uaracchi, Pennt IDIE Faum ein AanDderer In Den großen,
noch ungehobenen Chägen Der FranzisEani{chen Qiferafur Der zahlreicdhen italie-
ni{chen franzö  en Deutf|Hen, englifchen Bibliotheken au  I (Endlich bat
Der erraAljer guf in Der nichtfranziskanijhen BGedankenmwelt UnND in Den Yieu-
er{Heinungen umgejehen, {omwei£t jie rür  AAA jein ema in Betracht Fommen.

Ylur eine Ylofe weilt DaS NSerk aur, Durch Die Der 1 HOrigen imponierenDe
SGindruck in efiva beeinträchtigt iverden Pönntfe. (Ss it feilweije polem ge»
halten, itellenmweife jogar DDN eDler CEntrüftung unD verhaltenem COhmerz ge-
tragen. 1e}je Cinftelung {b reilich nicht Die Des Werfaljers, ibm vielmebhr
DUurcHh Die UmftänDde aufgenüfigt. BernatrDd SanDdrıy hatte 1999 in Daris ein
Buch DDN 309 ©peiten, „La philosophıe de Duns Scot“, beröffentlicht. Geine
IWilfenfHaftlichkeit IDIC binlänglich Durch eine Anzabl Der Tbhefen S onapres,
Die lie im SsolgenDden genügenD ZUT Sprache Fommen, beleuchtet injorern als

Dazıut Das Jlegatip biLdet YIon welch hHriftlicdhem Seifte Der $iebe UND
He{Heidenheift Die Ausführungen DPS bislang unbeklannften Yltannes
1inD, Darlür NUL ein Beifpiel: „SCOL eNVISAgE l’emplo1 de MOYCNS QUC SOnN 0OUX
Päre Seraphique n auraıt certaınement pas approuves: c’est, QquUG le Subtil,
le Juger que par Ses eerıts, completement oublie qul faıt la beaute Tter-
nelle de Francols: l’amour des hommes et de la nature: ausSs1ı doetrine OUS

apparait-elle odijeuse et profondement antıchretienne. Duns Scot est fran-
Cl1scaın qul perdu le SCNS de l’amour“ (©S.245)

eldhen Sindruck Die Öriginalarbeif ongpres in Der Fachwiffen{Haftlicdhen
I8Sel€ gemacht bat, je man vieleicht nicht einmal 10 ebr au Den güniftigen H-
Ipredungen, als aus {einer fiefgehenDen, umgeftaltenDden irEung. llan DEeL-»

gleiche einmal Die bierfe uflage Der stoire de la philosophıe mödievale
DDN De ZSulf mit Der jeigen fünffen (1924/25). IährenD Die rühere
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in Der Darftelung DeS Ocofus noch itart von Der anti{cofifti{dhen Einftelung
DPS Verfafjers beeinflußt IDAL unDd auch on Die landläufigen Iorurteile
mit{chleppte, befont 1e jeßige bei aler Hervorhebung jeiner Cigenart feine
en WVBorzüge UunND Läßt Die alten Berleumdungen vollftänDig fallen Per-
sonnalıte philosophique : Esprit eritique e construecteur. Scot estT esprit er1-
tıque une force PCU COMMUNE Kn meme eMPpS,; Scot le SOUCI de 1a tra-
dıtion. Car l erıtique pPas POUT er1ıtiquer, maıls VUuC de construlre. {l
g’ouvre divers endroıts le besoin d’unıte et de synthese (BD IL,
La raıson demontre l’existence de Diıieu Nnecessarıls. Son de la
ture et des attrıbuts de Dieu est. une construction häste hardıe et. V1Igoureuse.
Ieu est. solu, l’Infin, 1psum eESSC Une fo1s possession de la notion
de l’Infinı, Scot g’ätend longuement SUur les attrıbuts dıyıns. L’mntelligence..
et, urtout Ia volonte dıvıne sont. l’objet de developpements abondants
Morale: D’une part, Lintellectualisme penetre tout le domaıne de la condute.
La moralıte d’un acte depend premlere lıgne de l’ob)et, et. de la fin, conformement

dıcetamen de la ralson. La CONSCIENCE, 1a synderese, Ia rectia ratıo, I PIU-
dence sont, expliquees chez T’homas quin, termes intellectua-
listes 80)

Yisenn i 1m SolgenDden einige Haupfpunktkte au  IS Den Crgebnifjen Der jahre-
langen Sor|hungsarbeit Yonagpres berausgreife, 10 erlaube iCH MIr 1e Srei-
heit Der Umgruppierung UunDd formellen Umgeftaltung, )omwei£ i Das rür Die
AMufgabe TÜr nöfig einem weiferen Rreis DDN Seiern ein möÖöglich{t aD-
gerunDdetes uUunDd pragnanfes Cbharatkterbild Der SeDdankenmwelt Des berühmten
sSranzisfaners in aller Kürze vorzuführen. IsSenn ( mich Dabei Die YHus-
jührungen Yongpres halte, 10 f Das DOCH Fe  in blinDdes, unperf{önliches,
geprüffes agen Abgefehen Dabon, Daß iCH mich nochH jüng{t ZWEeS PeiINeELr
JIltonovgrapbhie n  ber Die WBorge jeiner distinetio formalıs eingehenD mitf
jeinen ber{chiedenen en be  äffigen mußf£e, biefet Das I$SerE Sonagpres
jelbft 10 viel Sefichtspuntkte, mwöörtfliche Auszüge UnND DD allem zahlreiche Belege,
Daß fich jeder Vbilofopbhiebiftoriker aus Dem vorgelegten Yaterial Pein jelb-
{tänDiges Unrteil bilden Fann.

(Ss iIt felbftverftänDdlich, Daß Den SinwänDden Den Ocofismus
manches HBerechtigte iit. &Sroß Der (Darffinnigen HBegründung Der distinet1io
formalıs iDerDen tie wobhl 1e meilten %Jenfker außerhalb Der SranzisEaner{qHule
ablehnen, DDOL alem ibre mannigfaltige Anmendung aur Die göttlichen It£fri-
bufe un “YCotionen. Daß Yerner Der Ocofismus eine Jleigung ZULT ungebühr-
lichen Berfelbitändigung rein geDdanklicher egriffe un Unter{heidungen. haft, Läßt nicht beitreiten. %)ie bielberufene forma haecceıntatis it ein Ela{-
e$ eifpie Darür Dunkte Mag unD {oll IHNan ausftellen, jie geben
aber Dem Geopfismus als Sanzem NUuUr eine be{onDdere YCote, machen niChE£ {eine
Sefamtarchitektonik ausS Yltan Fönnfe aur analoge OGtücke DPS Shomismus
binweijen. Yon Der Annahme DDer Ablehnung Diefer Dunkte aber Die Sanz-
beit UunND Sefamtheit Den el Der einzelnen Sehrpuntkte in eriter inie
abhängig machen wollen, iDALre  hAd eben{oD formalifti{ch enNg IDIE gefHichtlich Eutz-
19

Daß terner {rvß Der (holaftifcdhen Srundrichktung DPS Ccofismus uUnND feiner
Übereinftimmung mi€t Dem Ehomismus In Den Sundamentalanfhauungen
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mannigfache Abweicdhungen in ver{hiedenen Cinzelfragen, nicht bloß in neben-
(ächlicdhen vorhanden {inD, iit eine unleugbare Tatfache ©D legt CGcofus nm Se-
gen{aß 5 £homas Der aterie unabhängig DDN Der Sorm einen IlEf be  1, 10
Fennt eine DDN Sormen in e1In UnND Demfelben Ilaturmejen, be-
(onNDers 1 en{chen 10 leugnet Den en Unter{chieD DDN Iefenheit
unND Dajfein Serner behaupfet eine unmittelbare (SrEennfnis DPeS Cinzelnen,
befont DDLK allem viel {tärfer als £homas DIe Sreibheit DeS QöSilens. S  it Der
weit Eritij{cheren Seifteshaltung, als fie Zhomas einnimmt£, unD Der metho-
DijhHeren mathematijhen © Hulung DIie jie in Urford üDLich IDACL, hängt 1IP
Cinfhäßung mandcherlei Heweife zujammen. Sin befanntfes HZeifpiel Qarat-
erijiert freffenD beiDde %Jentfker. Shomas Dält 12 moralij{cdhen Beweife TÜr Die
Unfterblichteit Der SGeele Yür DurchichlagenD HND wiffenfchaftlich vollmwertig
UnND 1e Demenf{predhenD Diejen ©aß Yür eine VBernunftwahrheit Ocofus
anerfennt auch Den Iahr{cheinlichkeitstwert Diefes Ierfahrens, eugnet aber
Die metaphyfifche Durch{hlagskraft Der rein moralifchen HemweisgrünDde un
vermweift Dementf{predhenD Diefe eje Die Öffenbarung. MsSer ficH HNUun

ohne weiferes auf jeDen ©a Des DL Ehomas verpflichtet haf, Dem Yrei-
Lich 12 Aufgefchloffenheit YÜr Den I8Spr£f Der {cofiftifhen Cinftelung MnDdere
SJenker iwverDen geraDde in mancdhen Diejer äße efiva in Dem DDN Der IlE-
fualifat Der Ncaterie, Der Der Sormen, Der Gelb{tbeitimmung Des
Iolens, eine Bereicherung DEr aHryel erfennen. Auf jeden Sall DILD fich
jeder, Der irgenDivie in Der UnND Piychologie DeS men{cOlichen
%Jentfens mit jeinem Hang ZULT Darteiberr{cdhaft unD UnDduldfamkeit, jeiner
Sefahr Der Critarrung unDd CESinengung umgejehen hat, Treuen, Daß neben
Dem EhHomismus Den CGcotismus, neben Dem Ariftotelismus Den Platonis-
MmMUuS DzmD Auguftinismus, neben mebr Fonftruktiven, {yn£heti{dhen KXöpfen
analyti{che, TIl gegeben bat.

m SolgenDden (oll bloß R1n Sängs- UunD Auerfchnitf£t Durch Das Sanze Der
{peEulativen Haltung Des O©cofus unD jeines Sedankengebäudes gegeben
verDden , ohne Daß WBeranlaflung AUL Eritif{chen Auseinanderfeßung mif be-
itimmten SCEinzelfjägen vorläge.

Yongpre jeiner (peEulativen, biftorifch-Friti{qhen Beweisführung Die
fragfähige Unterlage, inDem IM eriten Kapitel eingehenD DIie Ch£theit DeS
{cofijtijhen C©OHrirkkfums unfer]ucht. %Jas IDAL einmal angefichts Der err  en
Den Unficherbheit UnND laufgewordenen > weifel eine unabmwmeisbare IlotmenDdig-
Leift, UND zipeifens DEr Herutfung DEer Segner auf manches Unechte ein
Jiteiftergri

De prımo princıpl0, Quaestiones ın metaphysicam, Opus ()xonıeNSEe, epDOor-
tata Parisıensia finD unzmweifelhart eh£, auch DIie Auäfltionen n  ber Die 1N1-
verfalien. Dagegen Fann IiNan DDN Feiner einzigen anDdern ©chrift Die Echtheit
nachiweifen. JISorab weilt Songpre mif vielen ver{hHiedenen SÖründen 1e Un-
Otheit Der De PrInNC1p10 UND T'heoremata nach, auf DIie {icH Die Anfläger
DDLE alem berufen.

Sn mebr formeller Hinficht macht zunäch{t Der erdrücenDde Yacdhmweis
ongpres, IDIE fier CGcoftus in Der (Oholaftifcdhen VBergangenheit gemwurzelt iIt,
iDIie eNnNg mit Bonavenfkura unD Defjen Cchülern DermwmanDt£ it, einen geradezu
überwältigenden Sindruck. Bislang galt mei{t als Der Eühne PeUPLELr DDEL
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gar Nedvolutionar,  LA uUnND nun ebt inan ibn (tänDig an frübhere SGedankengänge
antEnüpfen, äufig auf feine. VBorgänger berurfen er erraljer
Diefes fraDditionelle S)toment eingehenDder in Dezug auf Die berühmte distinetio
formalıs Durch, Die DoCH bislang in mwobhl allen nichtfranzisfani{cdhen Yier-
öffentlidhungen als DIe ureigenite Öpfung DeS Doctor subtilıs bingeftellt
IDULDE.

{elbit habe efer egje anfänglich äußeri{t zurüchaltenDd gegenüber-
geftanDden, bis i mi DaAs OGf£fuDdium Der $)uellen machte. UnDd Da ranD
ich tie nicht bloß beitätigt, {onDdern Eonntfe viel neue Beweife unD SÖefichts

Bonavenfkura bat DIe formelle Unterfcheidung Längit aufpunEkte erbringen.
pf£tf unD vieleicht auf DasS VBerhältnis Der Geelen£fräfte ZULK Geelen{ubftanz
angemwmanDf. {Di berichtet n  ber Den iDeitfen Umftang ibrer pbilofopbhifchen
unD theologi{qhen Anmwendung in {feiner Aeit Natth  aus DDON AUquajparta

jie ganzs Im Seifte HBonavenfuras Wweiter, ähnlich Y3ilbelm DDN Isare,
Der Vorläurer DeS GOrcofus. %er Seneral UND SarDdinal AleranDder DDN

AMleffandria aber behanDdel£ Den SegenftanD mit einer tolch Dialekti{dhHen Se-
wanDtheit, mitf einem (oldhen - Reichtum (peEulativer Sefichtspunekte UnND in
einer volch (yftematij| Hen Abrundung, Daß O©cofus eit binter Äß£

Sin HaupfgrunD, Diejes verfchrobene ilD DeS OGcofus 10 lange
in Den KXöpfen Der beufigen NeufhHolaftiker halten Eonnte, i{t Das anadLO-
niftifche gefchichtsvergemwaltigenDde Hineinprojizieren heufiger VBerhältnifte in
Das HahrhunDderf£. Y8Sir finD Daran gewöhnt, Ehomas Ehomigmus, Hri-
{toftelismus als Die vorherr{cdhenDe, DDN Der ir begünftigtere Richkung (l

ujehen UND DdDemenf{prechenD mit€£ unferer NWertbeurteilung —_ ibre ‘_8'.reunbe
UND NichHtfreunDde hberanzufrefen.

%Ja Dreht Yongpre mufig Die A8arre Die Thomiften tlagen e n  ber
Die Arifik DPS Oecofus homas als jei Ocofus Der Rubhejtörer ND Ver.
rolger S  12 lagen aber i NSirklichkeit Die Dinge ? %er Auguftinismus IDAr

'# vn jahrhundertelang in Friedlichem el SEr beitimmte IM wef{entlidhen Die
KRichkung Der Sranzisfaner, nicht NULr Der aülteren, mwie Honabentfurag, onNDdern
auch Der LD  jüngeren ScotustchHule froß mannigfacher Annäbherung Den Arifto-
felismus %Jas IDAL auch Die KRicdhkung Der alferen Zominikaner bis auf
lbert D, ®  s %)as IDALK Die Richkung vieler, IiDeNnNn nicht Der ehrza DEr
NIeltpriefter, DODLL alem DPS Heinrich DDN enf. homas IDAL Der EeUEeTEL,
homas IDAL Der in Yait allen {£rittigen pbhilofopbifcdhen sSragen Ariftoteles
Den AS0rZUO DOL Auguftin gab unND auch in Der Dialektifdhen Bearbeitung DesS
£theologi{dhen Sehritoffes Dem Otagiriten einen maßgebenden Cinfluß geftattefe.
Segen Thomas Jleuerungen vichtete teiLweije Die Werurteilung DeS AL  D»
zefanbi{hors Sempier DDN Paris Driffen Hahrestag {eines $ 0D2$, Jilärz
1277, unD DPS Dominikanererzbifhofs iLmacoby S  if OHarfem Atzent hebt
jein zeitgenÖöffifher Biograp)h, Wilbelm DDN SoCccD, Das Nreue feiner Yehr-
art Derbor. Y8$ip irchlicherfeifs Ddieje Bevorzugung Der heidnifchen D  o{ophie

IHEeN IDUuLDEe, Zzeig unfer vielen anDdern Salenfeifens Der Theologen aufgenom
Der Stadt-Bibliothek In aufbemahrtenDie Tatfache Daß gemäß einer In

Handf{OHrir£ noch in Den fiebZ1Gger Yahren nach Thomas $oDde, Drei Sehrer
Der Darifer Univerlität feifens Der Firchlichen Behörde eranlaßt mMWurDen,
ihre eje DDON Der Cinbheit Der Sorm im Nienfchen zurüczuziehen.
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NZenn man Ddie Schriften der Auguftinianer, efiva Die bes’91tafft;äi.g vonAqua-

{parta uUuND anDderer sSranzisfaner, mif Denen Der Ariftoteliker. vergleicht, Dann 3  n  C
verfteht man 1e Klagen eiINesS am DDeELr DI, Daß Die Ehevologen Die
beiligen QIäter Sunften Der beidnifchen unND arabifchen VPbilofopbhen binf-
angefeßt bäften. Issenn alfo Oecofus manche Der DDON Den Ariftotelikern, efiDa auch
DD  i bL. Ehomas, verfeidigten VDodsitionen angrtiftr, 10 IDAr Das 999 Srund NULt
eine bwehr zu Suniften Der S radifion.

QIeiterhin hbebt Zongpre In bezeidhnenDder eife bervor, Daß OGecotfus mit Diefer
Eriti{chen Haltung bloß Die Sradifionen Des eigenen $J)rDens weiterführfe. H-
Itimmte DOCH Das 1999 Daris abgebhaltene Seneralkapitel: Nullus etiam Frater
audeat alıquam opınıonem Corruptam, NO SaNanl, vel ah PISCOPO et, Magistrıs
Parısıensibus communiter reprobatam scJ1enter sSseTrere vel etiam approbare p_
blice vel cculte %)Jamit IDAr 12 WVerurteilung gewiljer ariftoteli{cher UnND
abverroiftifdher Chefen gemeinf. Bereits 1989 batfeDdas Seneralkapitel DDN £raß-
Durg vervrDnef, Die OCGumme Des Srater Shomas Dürfe nicht elejen verDen, 181
CUM declarationıbus ratrıs CGanlelmı de Mara. Wilbelm DON ‘Niare batte 1978
jein Correctorium Fratris T'homae Defjen STheologi OCumme gerichtef.,
n überra{cdhenDder Ieije ivel Songpre auf Die bislang wenig beachtetfe af-

ache bin, Daß IHNaN bereifs 1 Sahrhunder ebbhaft DIie wiffen{Ohaftlichen
Segenfäglichkeiten wif{cdhen Bonabvenkura UnND ZHomas empfunDden bat Sine
ebr unvolkommene Qifte Der A bmweidhungen aus Diefer Zeit z00LE Deren aus
Dem eriten Gentenzenbuch bereifs 04, aus Dem weiten 6Q2, aus Dem Dritffen

aur HBonadvenfkura {pielte bei Der WBerurteilung Der Auswüchte DPS Arifto-
felismus eine maßgebenDde Role. S  1e ar Der on 10 milde yftiter
manche Der auch DDN Thomas vertfeidigten Ileuerungen verurteil£t, Dafür NUuUr

ein Heleg in Bezug auf Die Cinbheit Der Sorm: Insanum ast, dieere quod ultıma
forma addatur materı.1ae prımae Sıne alıquo quod sıt, dıisposit10 vel potentıa
add iıllam vel nulla forma interjecta.

AHus Den wDeiferen Darlegungen Songpres mo  LA  Ohte iCH gegenüber Dem ISopre
wurf Des erfremen Nolunfkfarismus, Hndeferminismus unND ntiintelektualis-
mMus Den Ilachweis DeS Öbijektivismus unD Intellektualismus bervorheben.
%)Jas 10 mebr, el Die Dojif  1ve CEntwiclung Songpres in erhebenDder, Ge»
raDdezu übermältigenDder ZIeife Die großen Eonftruktiven Sinien Der intelligiblen
I8Selt, Der DD  - theoretfi{chen ASerftanDd erraßbaren uUnND jein SJenten NDL-

mierenDen JItetaphofit mit macdhtvollem Sriffel 1 Anfchluß OGcofus zieht
53ie nöfig IDAT, Diefe elementaren Dinge Eräftig herauszuarbeifen, zeigen
mweniger Die DDL einigen Nahrzehnten FurfierenDe, nunmehbhr veraltefte Varallele
wi{cdhen Ehomas-Ccotus UunD Qeibniz-Xant, als vielmehr ©C©üäge in maß
gebenden erfen mIie in Baeumters vorbhin gerühmter DEr mitftel-
alterlichen o{opbhie

Um mit Df£f Au beginnen, 10 f jein G©ein, jeine Aefenheit, eine ruhenDde
Unendlichkeit rür unfere men{chliche Auffajfung Das C  E, Der Ausgangspuntkt,
Der uell DIe Jilorm aller übrigen götfftlichen Cigen{hHaften Itach Gcecotus
ausdrücklicher Wermwahrung iit nicht bloß nicht Sopftes Iiolen, nich£ einmal
jein Srfennen, {onDdern jein Gein, feine Aefjenheit DasS Das Richktung-
gebenDe. Auch in Df£f jeß£ Das SrEennen Das A)bijetkt DDCLAUS UND
nicht in Fantfiani{cher ©pontaneifät. Omnıno prıma motio est naturalıs motio

(6tim{nm Der Deit. 111
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ıntellectus dıvını SUO objeecto it Der DI£ wiedertehrenDde Seit{aß Oeofus
Diejem reiht {iCH DEr zimweitfe DeEmMgemäß DaS ISollen auf Das Srfennen
rolg£t un bm, Der DIie götffliche IWefenheit iit 1e Jiorın jeiner DBernünf
figFei£ finDet Is3ie wenige anDdDere Jenter iit OGrcofus mi fiefeinDringenDer
©pekulation in Die Unendlichkeit in Das Hnnenleben Sottes eingedrungen
Hmmer mwieDer befont EL, Daß Df£ als Derfon nofmenDig bernünftig, als
unenDdlicher el weije bandeln müjje, Daß jeinem en Das Srftennen
vorangebhen müjfje, DAß Das SrFennen jeinen Segenftand UnND Defjen Gejege
UND Beziehungen, eßtlich Sottes nofmenDige, underänDderliche ejen-
beit gebunDden je

(Erit recht rolgt Das ge  DP menf{cOlicheen aur Das SrEennen ND
E DaAarCum IDIE Diejes innerhalb beitimmter ÖSrenzen Die Sutheit UND (Sr.
{trebensmürDdigkeit DPS SegenfitanDdes gebunDden Diefes batte Dereifs
Jilinges monographifch UnND attenmäßig bearbeitet (&g i{t IDIeS nach
Daß nach Oecotfus Der $Sille Feinen angeborenen, nofmenDigen 30 AUmM OÖutenM E IM allgemeinen, insbef{ondere AUIM morali{chen Suten babe (&Ss i{t falfch DaRß
Die Sreennfnis DDer beffer Die Sutheift DPeS erkannfen Segenitandes Den Silen
nicht anzieht UnND mifhin Feinen befitimmenDden Intiu nach Ilr Der 3wecurfache
auf ihn baf (& i{t Daß Pein Öheres unD größeres Suf Feine (tärfere
JiCotivationskraft auf Das Ctrebevermögen ausu  bf als Das nieDere UND C«
ringere ( i{t Daß Sewohnbheiten, STugenden, Sajfter, Yeidenfchaften
Den en nl  ht nach Urf immanenfen Sradvitationskraft ganz
beftimmten, DDEL en Kichkung bewegen

Sonapre arbeitet ar Die ©tellung Des Öbiektes VDrozeß Des (SrFennens
hberaus UND zei Durch{OhLlagenDder 2eife IDIEe antfifantfianif ch Oecotfus Den?tf
iDie fier Der realiftifchen 2(6bildungstheorie Der ©holaftik beranfert 1{£
icht einmal Die Beipflichtung AUT erkannfen e IDIEe bei %Jescarfes
in Der Semwalt Des ASerftan DeS Dieo quod 1ON est potestate intellectus moderarı
aSSeNsSunmnm SUuUuM QUaC apprehendit Nanı quantum ostendıtur verıtas PrL.

termınis vel conelusiıonum PIINCIDLUS, tantum oportet qssent]lre
propter carentiam hıbertatıs Unfebhlbare, DDM J6Sillen unabhängige Sewißbheit
eignetf Dem CErfennfnisvermögen eritens in Bezug auf Die unmittelbar PIN-

leuchtenden Drinzipien un Die auUsS iOnen ficH ergebenDden Solgerungen,
ztweiten Bezug auf 12 CErfahrungstat{achen, Driffens DHezug aur Die
eIgEeENEN Hemwußtfeinstat{acdhe San mein Den HZegrünDder Deg neuzeitlidhen
Rafionalismus Den (Srfinder Der analyti{chen Seometrie, Den Eriti{chen,
mathematifierenDden ASerfafter DPeS Discours de la methode, SJescartes
hören z  if echt bebt S ongpre wieDerholt Die Hefunlität {cofijtij|Der (Se-
Dankfengänge Ur DIie beufigen Erfennfnisfragen DerDDrWE ltan je IDIE begrünDdet DEr QSormwurf i{t Orcofus als Den ASorkämpfer
DPeS ITominalismus mi£ jeiner Auflöfung Der Dbjetfiv gegebenen ©einsordnung
in D19O Logifche Sebilde, in als ZASorläufer Des C©ubjektivismus DEr
Kerformation binzuftellen. (Ss i{t eINeEg Hronie Der Sefhichte, IiDenn
INan DDN Kongpre erfährt, Daß am Der (carffinnige ©yf{tematiker DeS
Slominalismus, Den bislang Ocofus als je  In Yebrer injpiriert baben ol nı
NUr nicht {ein Cchüler IDALT, fonDdern in eriter Qinie nicht Den 5L Yonabenfkfura DDELr
Xbhomas, jonDdern OGcotus bekämpft. SEr IDICD alfo mobhl (chmwerlich DDN

e
X  c
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feinem ®eift gewefen fein ISSer Ddie Haltung Der 9teforfnaf.oren UND Segen-
reformaftoren Zu Orcoftus erfahren will, greife zu Den feitenlangen Belegen
Yongpres. Jioch bei bekannten Fatholi  en VDbilofophen zu lefen Daß
nach Geotus Die Sefeße Der weifen are DesS efaloas Feine mi morali{cdher
NoftmwenDdigkeit verpflichtenDden JIlaturgefege {eien, DAaß ficH eine anDdere I8Splf=
DEDNUNG Denfen ließe, in Der Die Eötung nicht ausgef{OhLofjen, Die
gamifche Che UnND Das unverlegliche Cigentum nicht nöfig mwmaren.

Um Das Diesbezügliche Endergebnis Der Eritifchen Unterfucdhungen Eurz DOL>»

wegzunehmen, 10 lLehrt Oecofus Dasfelbe IDIe Die mittelalterliche ©cholaftik efiva
DEr Dma UnND Die Jleufcholafti£ efiDa Q3Sitfor Satbrein. ©ie unfer-
heiden £tbifche Jiaturgefege eriter unD weiter unND Qgar Driffer Yrdnung.
Ion eriteren Fann nicht einmal pft Dispenfieren, mohl DDN leßteren. ber
Die Seieße eriter Ördnung Fann niemanD iIm unflaren jein, auch Diejenigen
zıweifer Urdnung irD Im algemeinen pin normaler en Fennen, Dagegen
iit in Hezug aur DIie riffen 21in unübermwindbarer Srrtum mÖöglich. Zu Den eriten
zählen Die allgemeiniften aBe iDIeE Ytaoan muß Das ufe fun unD Das öjfe
meiden. u Den weiten gehören Die unmittelbar DAraus 1005 ergebenDden PFons
Freferen Schlußfolgerungen, Can muß jedem feine innern unD auBern
Süter belaffen, alfo Darf Man nicht Dfen UunDd tehblen Daß hlechte Semwmobhn-
beifen, aNeLZDGENE DDeELr verbreitete Iorurteile Die Diesbezügliche (SrFennfnis
früben DDELE gänzlich ausiöfchen Eönnen, geben alle CScholaftiker % %)Jie Se-
bote riffer AUrdnung, efina Das unbeDdingte Yerbot Der Che  eidung DDer
Dolygamie, Des Z)uelles Der Qüge, Eönnen ohne DDN einzelnen UND
ganzen I öltern un Seneratfionen berfannt werDen.

Hören IDIE nunmebhr ©rcofus. Aunächft lehr£ e P gemifte CGünden jeien
abhängig DDN alem ppfitfiven Sebof ND Nerbof innerlich unmorali{ch unD
(cOhlecht Dement{iprecdhend jeien Handlungen, DIe erit Durch göffliche DDr
men{OLliche Caßung vberbotfen feien, weniger un als jene. Au jenen
vechnet allgemein Die zehn Sebote UunD {eßt jie in egenfa Au Dem JSerbot
ım Varadies, DDN Deru DPeg HBaumes eflen. %)ie in (Olechte HanDd-
Lung, jag£ vDeifer, Fann Durch Po  in Sebof guf vDerDden. WHus Dem Cafur-
cecht Ließen alle Sebote DeS Dekaloags, un Z1DAL Die be  Den eriten im itrengiten,
ab{oluten 1nn, wahrfcheinlich auch Das Driffe, DIie feben Sebote Der weifen
are gehören auch ZUt Ilaturoronung, DOCH {inD iie nicht TÜr jedermann unDd
10 unmitftelbar einleuchtenD IDIe jene. ©peziell ze1g Gcotus, iDIE DIie Pflichten
Des$ bierfen Sebotes un DEr Jlächftenliebe itrenge, nofimvenDige Ylatur-
rorDerungen finD S  it Herufung auf Den Anfang Des Kömerbrieres bemertt
EL, Daß Das moralif{cdhe eje in Die Herzen gefchrieben iit unDd Den Heiden
wohlbetkannt IDAL., ebr ihön unD D1HCODRLDOI reinjinnig rechtrfertigt DIie
pojitive Sejeggebung: I8Senn auch Das Ilaturrecht aus ereifs AUTE Unaur-
Löslichkei£ DEer Che verpflichtet, 10 leuchtet Diefe VBerpfli  ung DOch nicht allen
ein, Da ein Sebot weiter Vrdnung E Deshalb i{t >wecdmäßig, Daß
DUurch pofitive götffliche ©aßung näbher beitimmt IDIE ber felbit aAngenOMMeN,
Diefes eje verpflichte 1D einleucdhtenD wie Diejenigen erfter Lrdnung, D. D
Die in Drinzip DDeELr eine unmitffelbar DArCaus ergebenDe Ssolgerung, 10
ivpare  Lg {rvßDdem eine Diesbezügliche pojitive götftliche V3ilensäußerung aR08|  \asß

a Da Die enfchen gemeiniglich ehber einer ausdrücklich bezeugtfen DDELr
17°
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pofitiven Wilensäußerung Soffes als Dem bloßen Ilaturgefeß folgen, eil
tie weniger Das eigene Sewiffen fürchten UND ebren als Die göttliche Mutforifäf.
V$Sie abgeftimmt men wabhr! Cben{o fief UND Hön unD wahr finD Oie
AÄußerungen ber Den natürlichen Urfprung Der S$amilie UunD Der au ibt wie
aus Der Keimzelle berausmwmachfenden O©taatsordnung mi Der gefeglichen Uır
Dritfat un Untermwmerfung UND Den gegenifeifigen VDPflichten un KRechten.
Yongpre bringt PINe Ssülle DDN HZelegen aus Den beiden Haupfiverken, Den
Gentenzentkommentaren.

SLr0ß Diejes enf{chieDdenen, ausge|procdhenen Nntellektunalismus ND Ö)bijek-
fiDISMUS, frDß Diefer JCaturgefeglichkeit UnND Der DDN Softfes Sreibheit unab-
bängigen ©eingordnung } Die Haltung DPes Ocofismus eine anDdere als Die
DPeS Ehomismus VYegtlich webt ein anDderer el in beiden O©yitemen im ein-
zelnen Faum greifbar UunD Doch Durch alle Doren bindurchdringenD iDie
in DEer SCatfur in verf{chiedenen Segenden UuND Höühenlagen pin anDeres RXlima“
err{cht %Jie legßte ABertung i{t eine anDdere Oecofus verhält Dasfjelbe
gil€ DDN Bonadvenfura Au Ehomas, iDie Sranz DDN Alg Au %)ominikus
Heide in geniale, weitblicgende fieffchauenDe religiöfe Sübhrer DDN Der YsSor-
febung gejanDdtfe Zegmweifer Beide finD bereifs DDN Statur 20085 bedeufenDde
Öpfe IDEeLr mi ent{cheiden, ob niche Der infache Sranz DDN Itafur al  IS einen
eben{o ftarten DDEer noch {itärferen nftie  e Def{aß! UnDd DOoCHh i 12 G£truktur
ibrer Oöpfungen Denen lie vielleicht mebr noch als anDdere Ördensitifter IDr
per{önliches Sepräge gegeben baben, ebr verfchieden
m gelehrten Predigerorden i{t Die (Srtennt£nis, Die natürliche un noch iDeit

mebr DIie übernafürliche Der 2ahrheitsbefig, Die Slaubensreinbheit bis
gewijjen rab ©elbitzweck Dasjenige götftliche iınD men{chliche wifen
{chaftliche UnND ICSut Deljen Srmwerb UunDd WBerteidigung Der $)rDdDen
unächft unD ubÖöchf{t als eigentfliche Aufgabe borgejeßt baf urch Dredigt
Zbheologie, Zenfur OSchriftftelerei mwill Dff Der irche un Der en
beit Dienen UND bat fat{fächlich Daß {0 viele goffentbranntfe
men{chenliebenDde my begnaDdete Geelen bervorgebracht bat {irD Damit
in feiner ISeite beitritfen

Umgetehrt i{t be Sranz DDN r Sr geht Direkt aurs Höchfte aur
off auf Den Setkreuzigten, aur Ent{agung, Armut Z2Yeltverachtung, HICHftiE
Hefchauung U$Sas Fümmern Diefen beiligen Sroubadour, Diejen in Dft
verlorenen Ndealiften, Diejen übernatürlicdhen Ynfuitioniften Crwägungen
en{chlicher ugbei unD Selehrfamtkeit IDAS belfen ibm ZBiblivotheken )lraftre
AUrganifation, In$ einzelne gehbenDde Daragraphen, tanoniftifche Untfer-
{heidungen! SEr mill ja gegenüber Der ASerweltlichung DP$S HahrhunDderfs
Dem KReichtum Der DNCOe, Dem O©tolz Der Ziffenfchaft Der Herr{chfucht
Der Sroßen, Der WVeräußerlicdhung Der überentmicelten RAultur eine Um-

K iverfung aller YNiSerfte vornehmen Er, Der in Dem
Yiebesfeufzer Otein Herr unDd mein ÖSotft zubringt£ Der in Omähungen
un Berachtung DIie wmahre sSreuDde rblictt Der Das Cvangelium DDN Der
abf{olutfen Hrmuf buchftäblich Durchführf Dem alie Öpfe Den OCGonnen-
gej{ang Des 2Alerhö  en anitimmen, Der nichts als EIILUS Den Sekreu-
zigfen Fennt£, bat aur Die Sat, Den illen, DIe Sefinnung, Das Herz, Die
Praris abgejehen.
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Bon biefe& Beift if auch Die YSilens- ND VBerftandeswertkung DPS SGcofus
%)Jarum iit ibm Die Eheoloagie ubÖöchft eine praktifche Ziffenfchaft

nicht als fei fie nicht eben{o wie bei Thomas ein theorefifches O©yftem DDN
Söäßgen unD Schlußfolgerungen aus un A  ber Den Slauben, jonDdern IDel
jie Darüber hinaus Der prattifchen ASereinigung mitf oft Dienen joll %)Jarum

pfycholog betrachtet, Der 83i e in Der KRangordnung Der Serfe
ü  ber Dem VBerftand: i{t Der Sräger Der bornehmiten Fugenden, DPL-

einigt in Ddiefem und Im anDdern .eben Das Se{chöpf mit jeinem (EnDdziel. {ls
Ööchfter Heweger greift au ch inDirekt in alle anDdern S übig£eiten, unD DArCun
auch in Den erıtan UunND in Das eich Der Mahrheit, in ibren per{ön-
licdhen Crwerb ein.
n Diefer Einftellung I nNun Srcofus auch DIp Hefracdhtung Des gÖöff-

lichen $obens nach außen, an Die Yreie Iillensbetätigung Soffes beran. Und
Da betfont mit einer 38SuCHht wie mwmobhl Fein zipeltfer in Der Ccholaftik Daß DEr
aDäquate, Der Leßte Srund jeines Handelns nach außen Die DDN aller Bindung
völlig unabhängige, elbftherrliche Gelb{tbeftimmung (Soffegs iit Teine Dem
KSnllen vorausgehenDe (Srlennftnis, Mag jie iDm Das ©chaffen auch als
noch 10 angemefjen, {hön erhaben, geziemenD, ehrenvoll, wWürDIg vorhalten,
nöfigt  x Df£ %)Jamit lLehrtf Scofus Die volle, Lauferfte aHryel un bedeutet
eine groß angelegte Hereicherung Der ©peEulation. Daß in DEr Cchilderung
Diefer unenDdlichen götfftlichen Sreibheit, über Die auch DIie größten SJenfer NUL
lallend un gänzlich unzulänglich buchftabierenD or|chen Eönnen, gelegentlich
tühne Zendungen unfterlaufen, Die, aus Dem Sufammenhbang gerifjen, Die Belege
Yür gemwifje Entitelungen abgeben mußfen, iit ein Sefchick über Das {1CH Ccofus
mıf AHuguftin, Hieronymus, Chryfoftomus unDd DOL alem mit Der Heiligen
©chrift fröjten Mag

Äbhnlich i{t mitf Der men{chlicdhen gefchöpflicdhen Sreibheif. %)Jas ZWSerDdienit
Des OMAaS$ i{t im engiten Anfchluß Mriftoteles, Die Bedeufung Der
SrEenntnis, bef{onDders Der praktifchen, unD Der objektiven Sutheit Yür Das
YSollen berausgearbeitet hbaben Thomas UND eine ule rühren in groß-
ügiger, {peEulativer ZSertiefung Den Sedanken Der göfftlichen ÖYberbherrlichteit
UunDd ANmirkfamkeit in Der rreien GCelbitbeitimmung Durch Daß Ehomas eine
bejonDdere Cigenart DDeELr MAusführlichkeit in Der genaUetLen CSrfElärung Des I$3ipe
Der Yreien Celbftbeftimmung vbonjeitfen Der gefchöpflicdhen Urfachen Den
ag gelegt b  üffe, bat bis jeßt mobhl niemand behauptfef.

%Ja eßt Nun Die sSranzisEaner{chule ein (g liegt fier innerlich in ibrem
Demotkratifchen SranzisEusgeift Der re Der RinDder (Softes begrünDet,
Daß e DDN jeber Die berufenen Mnmälte Des ge{junden nDdetferminismus
unDd Der Iponfan ausmwmirkenDden Etipitfät {(elbft iDenn ie nicht ichon
br Auguftinismus Diefe Aege eführt hätte YsSenn GCcotus viel nachdrück-
licher UunD allfeitiger als Die Acriftoteliker Die treie Gelbitbeitimmung als Die
ureigeni{te, perfönlichfte FTat Des I$Sillens hinftellt, 10 i{t Das miedDerum nichts
Yteues in Der Sranzistanerfchule. Um NUL einen jeiner ASorgänger ® Nennen  a

$)lipi hatte Das noch Diel Eräftiger unD wuchtiger -  it genialer Örigi-
alit  af, mif tfiefbohrenDer, reinjinniger Sutrofpektion, wie Fein einziger OScho
laftiter DDLE ibm un nach bm, IDAL P Den ber{chiedenartigen Außerungen DPeS
HYnnenlebens nacdhgegangen UunDd batte DArCaus auf neuzeitliche MHrt Die Sreibei£
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abgeleitef£. Yllan erinnere obige Ausführungen, unD Inan IDIC gerade
Den Punkt mweshalb Iinan Ocofus Den unbegrünDdeten WBorcmwurf Des YnDdefermi-

. D NISMUS macht£, als ein ewig leuchHtendes Kronjumwel ber feiner Flaren Senfer-
E  D Ifirn glänzen en s t Die nolle ahrDheit, IDAS lehrt, Daß eßtlich Der

Treie I3ile, froß UND allen Anfturm Der Yeiden  art UND (SrFenn£nis,
froß un alle Kocungen ND Drohungen üußerer S  üfer unD bel

felb{t beitimmf. Diefen Angelpunkt aller en AVrdnung ar Deraus-
gearbeitet UND unerbittlich befont Au baben, vollten alle neufchHolaftifdhen
Dentker, aus welcher ule tie immer berfommen, GOcofus eben{o bochH
redhnen, Die unjere Segner, gleichmobhl DD Determiniften DDELr nDdetferminiften,

mi€t volem eht ant gegenüber fn
%)ie Oriffe Geite endlich Läßt fich QOneler erledigen, Der Bormwurf, OGrcofus

pflege Die RArigik mebr als Gelbfitzwec Denn als CYLittel AUum pojitiven (Srmwmerb
DPS Dogmatijcdhen Zahrheitsbeliges, zeritöre eber, als DAaß aufbaue, er

habe DDLC allem aur Den 5 Omas$ abgefehen, mi€f Grcofus beginne Der
Prozeß Dder ©Gelbitzerfegung Der Ilominalismus.

Jiach Dem Sefjagten inD Diefe Antklagen großentfeils erleDdigt. Sügen IDir
NULr noch einige CEinzelheiten Hinzu. Ocofus ol Die wiffen{chaftliche Durch-
(OLagEraft (üämtlicher Sottesbemweife leugnen, ol Durch jeine Yehre DDN
Der Univozifität DPS unenDdlichen unD enolichen GOGeins Der Sotteserfkenntfnis
Den ABoden enfziehen. em leugnet innerhalb gewiffer Srenzen 1e
Analogie, IDDLCIN ibm mwohl Die meilten %Jentfer nicht zultimmen iwerDden. %Jer
achliche UnterfchieD DPsS OGcotfismus uUnND Thomismus i{t inDes Y  ur  n Den Sern-
itebenDden nicht allzı groß, f mebr DIie Ber  jeDenheit DPS OCtandpuntktes,
DDN Dem auS beiDde Segner Diejelbe ache befrachten. m übrigen behaupfet
OGcotfus IDIE 1e alfe UND NEeUeR ©Cholaftik Den metaphofifcdhen vollwijjen-
{chaftlichen IsSert Der Sottesbemweife UnND geht Denfelben Ieg Der Kaufalität,
Jiegation unDd AUDdDition. I ohlFeiner haftierer HND allfeitiger Die ANvollkommen-
beif ODer Unendlichteit DesS Durch feienDden ejens begrünDdef uUnD DDN Da
aus 12 übrigen Cigenfqhaften Sottes, fein Yeben, fein en, jein Iiollen,
jein YiSirfen er{hloffen als Gecotus.

Daß in jeiner Haltung £homas gegenüber prinzipiell nı  OhHt Der Angreifer,
jonDern Der ASerfeidiger, nicht eUEeLELr, {onDdern Sorfführer Der auguftini{fchen
Sraditfionen {t Dabon IDAL Hon Oie NReDde b fat{äcHlich e{$ INNer-
halb Der rechten Srenzen gebalten baft, E Damit noch nicht behauptef.

Und noch eins, {elb{t IDeNnNn OGcofkus Ehomas gegenüber Deit DDL-»

geivagt bätte, inDare eben1o ungerecht IDIE unmwiffenfAhaftlich, ihn mitf beufigem
aßftab Au mejjen Zu jeinen Vebzeiten IDAr Shomas noch nicht beilig
ge{prochen, ge{cOhmwmeige Denn ZzUm Rirghenlehrer erhoben iDDLDeN. Außer anDdern
1LOLILECN bat DDLC alem Pein Seringerer UND UnparteiifhHerer als Aardinal

Rı 3 rie In feiner bandf{cHriftlich YunDdierfen 2bhandlung „Deramp 12te
DPeS bL £homas DDON AHquin” gezeigt, iDIE erit aUmaDHlı jeine rührenDe Stelung
erobert ivDerDen mußfe. HeDdenfalls baften fi DIie tirchlichen Snftanzen nocHh
nicht ein einziges z  al ® Suniten jeiner KXichtung geäußertf, mwmobhl aber DPS
Öfferen Suniten DPeS ibm enfgegengejeßten Auguftinismus. Gelbit inner-
Dalb Des %)ominikanerordens fich fein unbedingtes Anfebhen erit all-
mäblich UND nicht bloß mi€ itreng wiffenfcHhaftlichen Ermägungen Durch
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Tat{äcqhlich HND Das mußte Inan on {eit Hahren DDOLE Songpre, gilf Die
Aritik DPS Doetor subtilis in eriter Qinie DUrcHaus nicht homas, fonDdern
Heinrich DDN Sent, Sottfried DDN $ onfaines unD anDdern eitgenofjen. Qonapr$
belegt DaS IWDIieDdDerum mitf einer erdrücenDden Y3Dltke DDN Sinzelitellen

Daß weiterhbin Gcofus Durch feine OCpthepfis Dem YCominalismus borgearbeitet
haben joll Dürffe nach Dem Bisherigen bereifs erleDdigt fein. 8Sie gef{agt, am
bekämpft in eriter ‚Y  inıe Ocotfus. Sn Dem Haupfproblem DPeS Itominalismus, in
Der Univerfalienfrage, bildet DIie vielberurene haecceıtas DIe ar nti-
nomie 5 e0MmeDer nominaliftifqhen ABerfubjektivierung Der ©einsprinzipien.
YS3ie mwenig fich Die Segner Des Ccotfismus Solgerichtigtkeit Eümmern,
Zzei0 geraDde Diefjer Sehrpunekt: Sn Der Srage Des objektiven RAorrelates Der
algemeinen Begriffe werten lie ibm erfremen NRealismus unD unnDfige achliche
Mbitempelung Der bloß gedanklichen Unterfheidungen UnD VBerbvielfältigung
Der onfifchen Beitandftücke DL, froßdem erkElären fie ihn als Xehrer Yhams
unD Ieagbereiter Des nominaliftifch Drienfierfen ©ubjekfivismus.

AucH 1er te  f, IDIE gewöhnlich Der Sal E, in Den Antklagen auf Ariki-
ZISMUS pin ü en IDIE 12 DesS men{chlichen
%SJentfens DurchH, {0 Fönnen IDIr ar Die (ynf£hefi]dhen Eonftruktiven Seifter
DDN Den analytifchen, Eriti{chen unfer{cheiden. potiore ft. denominatıio, Denn
bis eginem gemwijjen (Srade mülen Die Senies, Die 1e Der Ddeen
beitimmen, beide ©eiten in vereinigen. ©obiel IDIE aber posterlor1 Plr

en ilt be Feinem enfer L  DD  Uige Harmonie Feftzuftellen. Au jie {inD OGterb-
iche mi ihbrer (EnDdlichkeit UND Begrenzung. ÜberDdies jinD wDiedDerum innerhalb
beider KXlafjen 12 ver|chiedeniten ufungen uUnND VBerfchiedenheiten Au DPL»

zeichnen, DDL alem Die mebr geifteswiffen|Ohaftlich, ethifch, gefchichtlich
p{ychologifch einfühlenDden UunDd Die mathemati{ch, naturmwiffen{chHartlich, eratt
gerichtefen.

Ehomas unvergleichlihe G£tärtfe i{t _Die Konftruktion. St0ß jeines rein ab-
wügenDden Urfe  1  Is iit inDes Der Kritizismus, Die Eritizijtifche Haltung nicht jeine
ache GD flar, einfach genial Die großen Konftruktionslinien gez0ogen UND
im einzelnen Durchgeführ {inD, 10 LÄß£ Doch rür  n DIie Hegründung vieler Sragen,
Die CEntwiclung Der ber|chieDentten mwijfchenglieder, Die Yöjung zahlreicher
SinmänDde Den FommenDden Cyfitematifern noch eichlich zu fun ÜDrig 12
DIE genügt beifpielstveife in Den beiden OCGummen Die Sinzelausführung {einer
me aus Den allgemeiniten VDrinzipien abgeleitefen Söfungen Den (päter aur
geworfenen, Ins einzelne gehenden Schmwierigkeiten niche mebhr.

anz anDdDers Ocoftus. Sr Fommt DDN ÖYrford ber, IM SahrhunDderf
Die CEinzelforfchung, Der gejunDde (Empirismus, DDOL allem Die mathemati{cdhen
Z3ifjenf|Haften in em Anfehen itanDden UnND eiftiger ege erfreufen. Sr
i{t in Der Sranziskanerfchule gebildet DDorDen, in Der jeit Srofetelte HND Dger
Bacon Der KBlice Yür erafte, CIProblemitelung be{jonDers ge  ar IDAL.
©D I1 Denn bei Oecofus Die Konftruktion zunäch{t Zzurüc, wenngleich jie Das
undertfennbare Endziel jeines HKingens iit GOein mathemati{c gehaltenes
Doentken UND Das bat mi€t ant gemein gib£ mit Qar mandhen Der
bergebrachten Hemweije nicht zufrieDden. Gein DDN allen Hiftorikfern zuge{tanDdener
unD werli DDN einem anDdern ©Scholaftifer übertroffener ©charffinn erblictt
Qücen Ntängel, wäcden In VDofitionen, Denen anDere Scholaftifer nichts
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mebr zu beanftanden batten. %Jarum gibt Pr vbielfach mif moralifch unD
pfychologifch gebhaltenen Heweifen eines Heinrich DDON Bent DDer SottfrieDd DDN
$ onfaines nicht zurrieDden. SCinerlei, b Darin nicht gelegentflich Au weifgegangen
iit uND Die weije NXegel DeS Ariftotfeles nicht überfebhen hbat, Daß es Se-
bief feine ibm eigentümliche BHeweisführung bat GSo bat bekanntlich mebhrere,
auch jeß£t noch gangbare Argumente rür Die Unifterblichkeit Der Seele Au Pnf-
Eräften ge{ucht Deshalb aber DDN Kritizismus bzmw RCanfianismus Im Ginne
DEeS theoreti{chen OCthepfizismus UnD einer NUL volunfariftifch begrünDefen S)ltefa-
PDY DDEer DDN prinzipieller, nominaliftifcher CEinengung Des WBernunftbereiches
iprechen wollen, i{t eine DD  1Q  Nige ASerfennung Der ge{chicdhtlichen TatbeitänDde.
m Segenteil, Diefe TI Haltung t innerhalb Der rechten Srenzen eine
begrüßenswerte, nofwenDige CErgänzung Der thomifti{cdhen MUrt S  it NRecht
befont Songpre wieDderholf, mwiebiel 12 ethoDde unND Der Snbhalt DPS ©Orcofig-
mu Der Iteufcholaftit in unjerer Aeit $ jagen babe.

%)ie Ccokus-rage E in SIuß gefommen. 1e ge{hicdhtlich-Eritifcdh-{(pekEulative
ethoDde {t aur Dem Aege, Der ganzen aDrchei eine afte Zu DITHEN  UA Oie
allein mit£ ihrer Unbefangenbeift, Sendenzlofigkeif, ihbren Aergleicdhungsmöglich-
Feiten i{t Dazu beruren Sreilich beDdart erit einer rifi{ch gefichteten Ausgabe,
Der Quellenanalnie, Der IYtilieubetrachtung UnND zahlreicher Darauf rußenDer
Itonvgraphien, ehe Die CO in ibrer Jiittagshelle
euchtet

CGcoftus weift aber n  ber hinaus. Sr i{t NUL ein Chulbeifpiel rür viele
ASelch wvertvole, bleibenDe Ergebnifje baben nicht Die bahnbrecdhenDden Unter:-
fuchungen Dubhems A44  ber Die echanik DeS Darifer YCominalismus zUu Tage Qe>»
törDerf. %Jie Unterfuchungen DPS RarDdinals rie über Den Auguftinismus UND
Ariftotelismus Im 13. YahrhunDderft, Die Haeumters ber Den Platonismus UND
Die Artiftenfakultät Der Hocdhfcholafti Die en  e$ über Wefen Urtprung,
3ufammenhänge Der JICyftiE DIie Srabmanns über ©prachlogit, Wverrovismus,
Ratfionalismus jener Zeif baben Das Antlig Der Cholaftik iDie noch DPrantl,
Haureau, OGtöcl, VSerner en völlig geänDerf. G©elbfit be{icheidene Beiträge
frugen ambaft ZUT fieferen , allfeitigen RCenntnis un CHäßung DPS veich
pulfierenDen Yebens, Der Segenf{äglichkeiten , Der Gelb{tänDdigkeit, Der fief-
bohrenden O©petkulation Der Ccholaftit bei, nicht NUr bei ibren S$reunDden, jonDdern
vielleicht mebr noch bei ibren SeinDden. Yieles, unjagbar vieles bleibf noch

erfor{chen namentlich n  ber Die 2ieDdergeburt Der ©cholaftik Im Nahr
DunDerf.

Sreilich i{t DiegeDr  ung efs NUuL YNittel ZUm 3wec. Nit Der
Rennfnis Des Zerdeganges Der Hdeen iit noch Läng{t nicht ibre tat{ächliche Hn-
erfennung gewährleiftet. ÜberDdies iit Die Erarbeitung Der pbilofopbifchen unND
theoloaifche ahrheit, IiDenNn vielleicht auch nicht tat{ächlich {0 DocCh iDeell ge-
iprochen, in itänDdigem Sorf{chreiten begriffen. Anderfeifs Zzeig aber eutlich DIe

Des men{chlichen entens, Daß Die {yftematifche DE  ung IDeNn jie
nicht einfeitfig in aprivorifche, weltfremDde Konftruktionen berlieren mill ef$

anD in anD mit Der biftori  en gehen muß unD Daß jeDder VPbilofoph reft in
Der VBergangenheit UnND Segenwart gemwurzelt i{t UND DDN ir lernen, befruchtet
unND fein muß (Ss i{t feit einigen Sabhren foviel ber Die Überwindung
DeS Hiftorizismus, geraDde auch in gemwijjenenKreifen, gereDdet wWorDen,
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Daß ich Hon mie5m:[;o[f DDN fin gefebenen Fatholifchen Selehrten ernite Q3ébenfen
habe äußern bören

Yieben Dem Aufblühen DeS Ehomismus in unfern Tagen hat Die Crforfhung
unND Die Befruchtung Durch Die SranzisEaner{chule Die größte BHBedeukfung
Cftaunenswerte, Den meilten Selehrten unbelanntfe handfHriftliche
finD leider noch ungehoben. =  it ibrem Nirklichkeitsfimnn, ihrer ege DeS
empiri{chen CSlementes, l  g  brer ChHäßung Der Nlathematik, ter Eriti{chen (Sin-
ftellung, ibrer Betonung DP$S MEtivismus, ibrer Hervorhebung Der Gelb{it-
beitimmung DesS Yreien IöSillens {inD Die Sranzisfanerdenker berufen, gemwifjen
Einfeitigkeiten anDderer ©chulen Zu iteuern, Das Sef{unde in Den neuzeif-
lichen KRichkungen anzufnüpfen unD 10 Die wif{den ©holaftik unDd
Nicht{holaftik überbrücen belfen

BernharD Hantjen


